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EZB lässt Geldpolitik unverändert - Inflationsrückgang intakt 

Der Rat der Europäischen Zentralbank (EZB) hat seine Zinsen wie erwartet bestätigt und bekräftigt, dass es  nach 

aktuellem Kenntnisstand keine weiteren Zinsschritte mehr brauchen wird, um die Inflation rechtzeitig auf 2 Prozent 

zu senken. Der ausschlaggebende Bankeinlagensatz bleibt bei 4,00 Prozent, wie die von Dow Jones Newswires 

befragten Volkswirte prognostiziert hatten. Zu Beginn seines Statements äußerte der Rat die Einschätzung, dass 

der Abwärtstrend der unterliegenden Inflation bis zuletzt intakt gewesen sei. Zum weiteren geldpolitischen Kurs 

heißt es: "Auf der Grundlage seiner derzeitigen Einschätzung ist der EZB-Rat der Ansicht, dass die Leitzinsen ein 

Niveau erreicht haben, das, wenn es für einen ausreichend langen Zeitraum beibehalten wird, einen wesentlichen 

Beitrag zur rechtzeitigen Rückkehr der Inflation zum Zielwert leisten wird." Die Guidance zum Kaufprogrammen 

APP wurde bestätigt, die Bestände sollen moderat und berechenbar sinken. Die Tilgungsbeträge fällig gewordener 

Anleihen aus dem PEPP-Programm sollen während des ersten Halbjahrs voll wiederangelegt werden. Ab dem 

zweiten Halbjahr sollen die Bestände im Durchschnitt um monatlich 7,5 Milliarden Euro verringert werden. Ab Ende 

2024 gibt es keine Wiederanlage mehr. (DJN) 

 

Türkische Zentralbank hebt Leitzins auf 45 Prozent an 

Die türkische Zentralbank hat den Leitzins erneut angehoben und zugleich mitgeteilt, dass der Leitzins auf dem 

aktuellen Niveau bleiben werde – bis der Inflationstrend nach unten deute, hieß es von der Notenbank. Der Leitzins 

stieg demnach um 2,5 Prozentpunkte auf 45,0 Prozent.  Die Inflationserwartungen müssten sich d en Prognosen 

der Notenbank annähern, hieß es. Sollte es jedoch zu neuen Inflationsrisiken kommen, werde der geldpolitische 

Rat die Zinspolitik prüfen. In der Türkei liegt die Inflation mit etwa 65 Prozent immer noch extrem hoch. 2022 war 

sie auf 85 Prozent angestiegen, dann zeitweise zwar gefallen, zuletzt aber wieder gestiegen. Ein Grund für die hohe 

Inflation ist die schwache Landeswährung Lira, die Einfuhren in die Türkei erheblich verteuert. (Zeit.de)  

 

Stimmung der Verbraucher im Euroraum verschlechtert 

Das Verbrauchervertrauen im Euroraum hat sich im Januar eingetrübt. Der von der EU-Kommission ermittelte Index 

verringerte sich um 1,0 auf minus 16,1 Punkte. Von Dow Jones Newswires befragte Volkswirte hatten eine 

Verbesserung auf einen Stand von minus 14,3 prognostiziert. Für die EU-27 ging der Wert leicht um 0,2 Punkte 

zurück auf minus 16,2. Der endgültige Indexstand des Verbrauchervertrauens für Januar wird in der kommenden 

Woche veröffentlicht.  (DJN) 
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Equity Indices Curr  Price 1D %  change 1D net  change FX rates Curr  Price 1D %  change 1D net  change

ATX 3.451,25    0,39 13,3 EUR/USD 1,0870 0,22 0,00

BIST 100 8.321,42    1,85 151,5 EUR/TRY 32,98 -0,26 0,09

DAX 16.947,13 0,24 40,2 EUR/CHF 0,9391 0,14 -0,00 

Euro Stoxx 50 38.049,13 1,09 50,2 EUR/GBP 0,8533 0,02 -0,00 

CAC 40 4.632,43    2,27 169,3 EUR/RUB 97,63 -1,24 1,21

FTSE 100 7.647,39    1,56 117,7 USD/TRY 30,31 -0,13 0,04

MOEX 17.516,99 0,29 9,1 USD/RUB 89,81 -0,73 0,66

DOW JONES 35.751,07 0,64 242,7 Cyrpto Curr  Price 1D %  change 1D net  change

NASDAQ 100 4.894,16    0,10 17,7 BTC/EUR 37.871,60 -2,83 1070,42

S&P 500 7.633,52    0,53 25,6 CDS Curr  Price 1D % change Previous Close

NIKKEI 225 3.166,80    -1,34 -485,4 Turkey 5Y USD 315,51 -0,09 315,81

Austria (EUR) 100,919 2,77 Germany (EUR) 99,152 2,29

Belgium (EUR) 99,480 2,90 Japan (JPY) 98,978 0,71

France (EUR) 106,074 2,78 Turkey (TRY) 101,400 25,75

Italy (EUR) 103,495 3,81 Poland (EUR) 95,011 3,33

Greece (EUR) 107,587 3,28 United Kingdom (GBP) 94,540 3,97

Portugal (EUR) 97,997 3,09 Spain (EUR) 102,914 3,19

Switzerland (CHF) 123,245 0,83 United States (USD) 102,906 4,13

                                                                                                 Prices for information only. Actual data per request only.                                                      Source: Bloomberg 
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